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Für Kinder

Liebe Leserin, lieber Leser!
Sommer ist.Sonnig und heiß.Schattige Kühle und erfrischendesWasser.Wir suchen beides.Und �inden darin Leichtes.Freies. Wohlsein.Wärme amMorgen.Kühle am Abend.
Sommer ist.Prächtig und groß.Blühend und duftend.Weit umspannend alles Leben,bei Tag und Nacht.Wie eine Geste von Großzügigkeit.Wie ein wohliges Gebettet sein.Unter weitem Himmelam offenen Meer.

Unser Herz kann sich aufmachenWeit und offenMit allen SinnenFreude �indenUnd große GüteVom großen GottUnd seinen Gaben
Zuhause oder unterwegsMit Gesang und MusikVon und hinZu einer Großzügigkeit des LeichtenDenn: Sommer ist.Wie gut, wie schön.
Hilf mir und segne meinen Geist,
mit Segen der vom Himmel �leußt,
daß ich dir stetig blühe,
gib, daß der Sommer deiner Gnad
in meiner Seele
früh und spat
viel Glaubensfrüchte ziehe,
viel Glaubensfrüchte ziehe.

(Paul Gerhard, Text von 1653)
aus: Geh aus, mein Herz und suche Freud,
EG 503, Strophe 13)

Mit herzlichen Grüßen undSegenswünschenfür einen schönen wie erholsamenSommer.
Ihr Joachim Kruse, Pfr.

Sommer in der Pauluskita

Im Sommer verbringen wir sehr viel Zeitdraußen im Garten. Die Kinder spielenviel im Sandkasten, an der Matschanlage,im Spielhäuschen, das wir neueingerichtet haben, und in derHolzwerkstatt. Die „Großen“ arbeiten�leißig in der Holzwerkstatt, währenddie jüngeren Kinder gerne Fahrzeugefahren. Außerdem warten wir allegespannt auf unser neues Spielgerät, dasEnde Juni eingerichtet wird. UnsereSchulanfänger genießen die letztenWochen in der Einrichtung. NachP�ingsten fangen die Schulanfänger an,ihre Schultüten zu gestalten, und freuensich sehr darauf. Außerdem dürfenSchulanfänger an einem Tag ihreSchultaschen bringen und sie denanderen Kindern zeigen. Mitte Juli ist esso weit: Es wird eineU� berraschungsparty geben, die von denErzieherinnen für die Kinder vorbereitetwird. Gleichzeitig laufen U� bergänge fürdie Krippenkinder, die ab Herbst in denKindergarten wechseln. Ende August hatunsere Einrichtung zwei WochenSommerferien, auf die wir uns alle sehrfreuen.
Inna Miller, Leitung Paulus-Kita,

Kreativ-Café im
Gemeindezentrum Karsau

Herzliche Einladung für Familien undkreative Junggebliebene am
15. Juli 14:30 - 18:00 Uhr imGemeindezentrum Karsau! Das Teamder Tüllinger Höhe bietet zusammen mitder Kirchengemeinde wieder einenbunten Nachmittag für Klein und Großan.Neben einigen Mitmachangeboten wirdes Kaffee und Kuchen geben und zumAbschluss eine Kleinigkeit vom Grill.Kommen Sie vorbei, wir freuen uns.Anmeldung bis bis zum 08.07. anKlaphake@tuellingerhoehe.de,spontanes Erscheinen ist aber auch keinProblem.
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Kon's und Teens
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Für Teens

Was ist die evangelische
Jugendarbeit?

Und was macht diese eigentlich genau für mich?

Evangelische GemeindeJugend - Engagiert - Gemeinschaftlich - Jung

Die EGJ ist so bunt und vielfältig wie unsere Landeskirche.

Ob in der Jugendgruppe jede Woche, auf Sommerfreizeiten, bei Kinder-Bibel-Tagen, beim 

Snake-Tree-Klettern auf dem Stadtteilfest oder auf großen Events - Kinder und Jugendliche 

leben und gestalten in Gemeinden, Bezirken und auf Landesebene ihre Kirche! 

Vielfalt als Chance

Grundlage ist eine Wertorientierung für 

junge Menschen mit der biblischen 

Botschaft des christlichen Glaubens. Dazu 

gehört ebenso:

Teilhabe an Kirche
Sinnfindung und Wertorientierung
Gemeinschaftsfähigkeit und 
Selbstbestimmung
Persönlichkeitsentwicklung
Beziehungsgestaltung
Beratung und Seelsorge
Bildung

www.ekjb.org
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Für Sänger*innen

Name und Vorname der/des TN: Geburtsdatum:

Straße und Hausnr.: Wohnort: 

Telefonnummer des
Erziehungsberechtigten:

E-Mail des Erziehungsberechtigten:

Bemerkung und besondere Bedürfnisse (Unverträglichkeiten, Vegetarische/ vegane
Ernährung, Einnahme von Medikamenten, etc.):
_______________________________________________________________________________________

Ich bin damit einverstanden, dass sich der/die TN in einer Kleingruppe von drei Personen
eigenständig bewegt.
O Ja        
O Nein

Ich bin damit einverstanden, dass Bilder von/vomTN für die Öffentlichkeitsarbeit der
Evang. Kirchengemeinde Rheinfelden (Instagram, Homepage, Gemeindebrief)
verwendet werden.
O Ja
O Nein

Ich nehme zur Kenntnis, dass Unfälle oder Schäden, die durch Nichtbaschtung der
Freizeitregeln oder durch höhere Gewalt, keine Haftung übernommen wird. Verhält sich
der/die TN entgegen den Freizeitregeln kann er/sie auf eigene Kosten nach Hause
geschickt werden.

Ort und Datum:

Unterschrift der Teilnehmerin/des Teilnehmenden:

Unterschrift des Erziehungsberechtigten (bei unter 18 Jahren):

 Mit der Anmeldung wird die Überweisung von 120,00€ fällig. Die Konto daten erhalten
Sie mit der Anmeldebestätigung. Brauchen Sie Unterstützung in der Finanzierung,
wenden Sie sich ans Pfarrbüro:
Evang. Kirchengemeinde Rheinfelden ; Müßmattstr. 2 ; 79618 Rheinfelden

Rücktritt und Kündigung durch den Veranstalter
Die Evang. Kirchengemeinde Rheinfelden kann in folgenden Fällen vor Antritt der Reises vom
Reisevertrag zurücktreten oder nach Antritt der Reise den Reisevertrag kündigen; und zwar:
1. bis vier Wochen vor Reiseantritt bei Nichterreichen einer ausgeschriebenen
Mindestteilnehmerzahl. Die Kirchengemeinde ist verpflichtet, die TeilnehmerInnen (TN) unverzüglich
nach Eintritt der Voraussetzungen für die Nichtdurchführung der Reises zu unterrichten und ihm/ihr
die Rücktrittserklärung zuzuleiten. Der TN erhält den eingezahlten Reisepreis unverzüglich zurück.
Weitere Ansprüche bestehen nicht.
2. Ohne Einhaltung einer Frist, wenn der TN die Durchführung der Reise nachhaltig stört, oder wenn
er/sie sich in solchem Maße vertragswidrig verhält, dass die sofortige Kündigung des
Reiseveranstalters gerechtfertigt ist. Kündigt der Veranstalter, so behält er den Anspruch auf den
Reisepreis. Mehrkosten für die Rückbeförderung des TN und einer Aufsichtsperson tragt der TN.
3. Ohne an eine Frist gebunden zu sein, wenn die Durchführung der Freizeit infolge bei
Vertragsabschluss nicht vorhersehbarer, außergewöhnlicher Umstände (Krieg, Streik, Unruhe etc.)
erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt ist.
Rücktrittsbestimmungen
Der/die TN kann bis zum Freizeitbeginn vom Reisevertrag zurücktreten. Die Rücktrittserklärung
muss schriftlich erfolgen. Stichtag ist der Eingang der Rücktrittserklärung bei der Evang.
Kirchengemeinde. Tritt der/die TN vom Reisevertrag zurück oder tritt er/ sie ohne vom Reisevertrag
zurückzutreten die Reise nicht an, steht der Evang. Kirchengemeinde Rheinfelden eine pauschale
Entschädigung zu.
Diese beträgt: 
bei einem Rücktritt bis 90 Tage vor Reisebeginn 10%, zwischen dem 60. und dem 30 Tag vor der
Freizeit 30% des Reisepreises, ab dem 29. Tag und/ oder bei Nichtantritt der Reise ohne ausdrückliche
Rücktrittserklärung bleibt der/die TN zur vollen Bezahlung des Reisepreises verpflichtet. Bis zum
Reisebeginn kann der/die TN verlangen, dass statt seiner ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus
dem Reisevertrag eintritt. Tritt ein Dritter in den Vertrag ein, so haften er und der/die ursprüngliche
TN dem Reiseveranstalter als Gesamtschuldner für den Reisepreis. Lässt sich der TN durch eine
geeignete Person vertreten oder wird eine Umbuchung vorgenommen, wird eine Kostenpauschale
von 50 €, pro Person erhoben.
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder nach
Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit des
Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren
Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der
wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen
bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vorstehenden Bestimmungen gelten
entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft erweist.

MEHR BEAT ALS DU
DENKST

JUGENDCHORWOCHE IN
STUTTGART

24.-29.10.2026*
____________

* KONZERT: 31.10. IN LÖRRACH

ANMELDUNG TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Für alle Chorbegeisterte
zwischen 14 und 18 Jahren 

joelle.boettcher@kbz.ekiba.de

Büro: 07623-750600
Handy: 0160-94949853

Diakonin Joëlle Böttcher
Stettiner Str. 2, 79618 Rheinfelden

KONTAKT

DIGITALE 

ANMELDUNG: 

SCANNE DEN CODE

safe the date: gemeinsames

Vortreffen, 
01.10.2026 

19:00 Uhr,

Christuskirche

Rheinfelden

Infos und
Anmeldung

08. 09. 08. 09.
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Kirchenmusik

Termine Abendlob

Das Abendlob wird am 25. Juli und 24.Oktober um 19:00 Uhr in derChristuskirche erklingen. Für weitereTermine freuen Sie sich auf 2027, den24. April.
VI. RHEINFELDER
ORGELWOCHEN 2026

Mit fünf (!) Konzerten:
I. Konzert ist ein „Kinder-Orgelkonzert“
Sonntag, 13. September
15:00 Uhr ChristuskircheRheinfelden (Bd.) „Tag derOrgel“. Konzert für Kinderinklusive einem „Orgel-Bau-Workshop“. In gut 45Minuten bauen die Kinderunter Anleitung zweiOktaven einer voll funktionsfähigen„Mini-Pfeifenorgel“
II. Samstag, 19. September
19:00 Uhr St. Josef Rheinfelden (Bd.)Musik für Violoncello und Orgel mitChristina Meißner – Violoncello und

KMD Reinhard Seeliger, ehem. Organistder Görlitzer Kreuzkirche
III. Sonntag, 20. September
19:00 Uhr St. Felix und RegulaNollingenORGELKONZERT an anderem Ort ausAnlass der 20jährigen Renovierungs-arbeiten von Kirche und Pfarrhaus mitDieter Lämmlin [nähere Infos über diePresse]
IV. Samstag, 26. September 20:00 Uhr
Christuskirche Rheinfelden (Bd.)STUMMFILMmit Live-Orgelimprovisation von JohannesFankhauser

V. Sonntag, 27. Oktober
19:00 Uhr St. JosefRheinfelden (Bd.)ABSCHLUSSKONZERT mitdem internationalgefeiertenKonzertorganistenCHRISTIAN SCHMITT ausBamberg, u.a. mit Max
Regers großer
Choralfantasie
„WIE SCHÖN LEUCHTET
DER MORGENSTERN“

QR-Code zur Websitevon Christian Schmitt

Marktmusiken

In der Christuskirche Rheinfelden (Bd.)wird um 11:00 Uhr an folgendenSamstagen ein großer musikalischerBlumenstrauß geboten:04.07. No Treble Isa Morgenstern +Andreas Binczyk18.07. Orgelschülerkonzert KlasseRainer Marbach01.08. Dieter Lämmlin15.08. Johanna & Julia Fankhauser05.09. Irmtraud Tarr19.09. Entfällt wegen Orgelwoche

17.10. Ceciel Strouken
The Trumpet shall sound

Sonntag, 11. Oktober 17:00 Uhr
Waldfriedhof Karsau

Musik für Trompete und Orgel mit FrankAmrein, Trompete und Dieter Lämmlin,Orgel
Konzert Vokalensemble Weil am
Rhein

Samstag, 17. Oktober ChristuskircheRheinfelden [Uhrzeit �inden Sie aufwww.evangelisch-in-rheinfelden.de oderin der Presse] mit Silke Marchfeld undihren Sängerinnen
Dank des FO� RDERKREISES FU� RKIRCHENMUSIK e.V. könne wiralle Konzerte bei freiem Eintritt undKollekte am Ausgang anbieten!
Jugendchor-Auftritt

Samstag, 31. Oktober 18:00 UhrGottesdienst zum Reformationsfest inder Kirche im Quadrat, Lörrach(Nansenstr. 10) unter Mitwirkung desJugendchorprojekts mit Ch. Bogon,R. Marbach, T. Kaufmann und DekaninEsther Philipps



Kirchenmusik
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Kirchenmusik

Neustart der Kinderchorarbeit
im Juli

Nach demMusikschulfest am 20. Juni, fürdas Frau Llúcia Julbe unseren gemeinsa-men Kinderchor der Musikschule undder Kirchengemeinde vorbereitet hatte,wird es am Dienstag, 23. Juni zu den ge-wohnten Zeiten mit Goldkehlchen undKinderchorproben im Paulussaal weiter-gehen.Zunächst als Schnup-perphase unter dergemeinsamen Leitungvon KMD Rainer Mar-bach und der Sänge-rin und Kinderchor-leiterin Eva-MariaHo�heinz.Ab 7. Juliwird Frau Ho�heinz die Kinder-chorarbeit komplett übernehmen alsKinderchorleiterin der MusikschuleRheinfelden.Die Zusammenarbeit geht weiter, so dassdie Mitwirkung bei Familiengottesdiens-ten und beim Krippenspiel gewährleistetist.Frau Ho�heinz und Kantor Marbach wer-den die Grundschulen besuchen und Kin-der anwerben für diesen Neuanfang, derals Ziel in eine dreizügige Singschule(Goldkehlchen – Kinderchor – Jugend-chor) münden soll.Kantor Marbach wird sich künftig überdie Kindergärten an die Erzieherinnen

und die KiTa-Kinder wenden und so die-ser „Singschule“ von Beginn an zuarbei-ten.Weiterhin wird die Anmeldung zur Kin-derchorarbeit über die MusikschuleRheinfelden laufen und es wird – sofernein Kind nicht bereits im Instrumental-unterricht an der Musikschule ist – auchweiterhin der Betrag von 19 Euro proMonat für diese Arbeit erhoben.
Wir sind sehr dankbar undfreuen uns auf die Zusam-menarbeit mit der hochenga-gierten Sängerin und Kinder-chorleiterin Eva-MariaHo�heinz und wünschen ihrfür diesen Neustart allesGute!

Chorprojekt der Kantorei
Rheinfelden

Seit April arbeitet die Kantorei an demKonzert im November, das auch in derReihe „KLASSIK IN RHEINFELDEN“aufgenommen wurde. InZusammenarbeit mit der FreiburgerKantorei unter der Leitung von Jens-Martin Ludwig studieren die beidenChöre die „Chichester Psalms“ vonLeonard Bernstein und das „Requiem“von John Rutter ein. Beide Werke sindsowohl von der Musik her als auch vomtextlichen Inhalt Kompositionen, wie sie

nicht besser und tröstlicher in unsereaufgewühlte Zeit passen könnten.
U� ber diesen QR-Code können bereitsschon seit Dezemberletzten Jahresnummerierte Plätzevia Internet gebuchtwerden!Auf drei Sätze verteiltkomponiert Leonard Bernstein inseinen „Chichester Psalms“ausschließlich Psalmen, wie sie in derhebräischen Bibel stehen, es sind diesdie bekannten Verse wie aus Psalm 100„Jauchzet dem Herrn alle Welt“, Psalm 23„Der Herr ist mein Hirte“ oder Psalm133 „Siehe, wie gut und angenehm es ist,wenn Brüder leben zusammen inEintracht“.Das Requiem von John Rutter istähnlich, wie das uns sehr bekannte„Brahms-Requiem“ keine Vertonungder römisch-katholischen „Missa prodefunctis“ (lat. Totenmesse), sonderneine an das „Requiem“ angelehnteZusammenstellung von tröstlichenTexten, wie sie, gerade zum Ende desKirchenjahres mit Volkstrauertag undTotengedenken so gerne aufgeführtwerden.Die Komposition beginnt zwar mit dem„Reqiem aeternam“ und wird mit einem„Kyrie eleison“ fortgesetzt, wie wir es

auch vom Requiem vonW.A. Mozartkennen. Es folgen dann aber Texte wie,
Out of the deep (Aus der Tiefe rufe ich zudir), Pie Jesu (neben Sanctus und AgnusDei auch in anderen Requiem-Vertonungen zu �inden) und The Lord is
my shepherd (Der Herr ist mein Hirte),also Psalmen wie imWerk vonBernstein, was die Stücke geradezuprädestiniert, sie gemeinsamaufzuführen.
Beide Werke wurden von denKomponisten auch als Kammerversionherausgegeben, um z.B. auch eineetwaige liturgische Verwendung zuermöglichen. Der Orchesterpart wirddabei hauptsächlich von der
Orgel übernommen. Ein reichesSchlagwerk und Harfe sind in denPsalms der Orgel hinzugefügt und inRutters Requiem neben der Orgel Flöte,Oboe, Cello und Glockenspiel.Wegen der räumlichen Nähe vonOrgelempore zum ca. 100 Menschenzählenden Chor im Altarbereich�iel die Wahl auf die ChristuskircheRheinfelden (Bd.), um dasZusammenspiel auf Distanz zuermöglichen.Das erste Konzert wird am Freitag,
20. November um 20:00 Uhrstatt�inden. Das zweite Konzert ist amSamstag, 21. November in Freiburg inder Christuskirche in der Wiehre.



FSJ ‒ ein bewegtes Jahr

Seite 14 Seite 15

Gebäude

In meinem FSJ durfte ich ein halbes Jahrhier in der Evangelischen Kirche Rhein-felden verbringen. Mein erstes halbesJahr war ich noch an einer anderen Ein-satzstelle, bevor ich zur Hälfte desJahres hierher gewechselthabe. Ich bin sehr dank-bar dafür, wie liebevollich aufgenommen wur-de und wie reibungslosder Wechsel funktionierthat.
In meiner Zeit hier durfte ich viele unter-schiedliche Aufgaben übernehmen undverschiedene Projekte gestalten. Ein gro-ßer Teil meiner Arbeit bestand darin, denInstagram-Kanal der Gemeinde auf Trabzu halten. Dabei hatte ich auch die Mög-lichkeit, zahlreiche Werbe�lyer zu ent-werfen.
Ein eigenes Projekt von mir war „BibleArt Journaling“. Jeder, der Interesse hatte,war herzlich eingeladen. An jeweils dreiFreitagen über drei Monate hinweg ha-ben wir uns getroffen, kreativ gestaltetund Gemeinschaft erlebt.Mein zweites Projekt bestand darin, dieverschiedenen Angebote unserer Ge-meinde auf Instagramvorzustellen undsichtbar zu machen.Außerdem war ichTeil des Teams in

der Kon�irmanden-gruppe sowie inden beiden Mädels-Treff-Gruppen.
Meine FSJ-Zeit (bisAug 2026) war unglaublichvielfältig, geprägt von vielen unter-schiedlichen Aufgaben und besonderenTerminen bei denen ich dabei war. DieZusammenarbeit mit den Haupt- und Eh-renamtlichen war immer sehr ange-nehm. Besonders die Zusammenarbeitmit Joëlle Böttcher hat mir viel Freudegemacht. Ich bin sehr glücklich wie vielFreiheit und Eigenkreativität sie mirüberlassen hat. Außerdem bin ich sehrdankbar für alles, was ich in dieser Zeitgelernt habe, für die Menschen, die ichkennenlernen durfte, und für meinenGlaubensweg, den ich in diesem Jahrnoch intensiver erlebenkonnte. Ich habe erlebt,wie Gott mich durch denWechsel getragen hat,wie ich mich sicher füh-len konnte, selbst als ichnoch nicht wusste, wie esweitergeht und ER währendmeines FSJ-Alltags immer an erster Posi-tion war. Ich danke allen, die Teil meinesFSJ-Jahres waren – und ganz besondersJoëlle für diese wunderschöne und wert-volle Zeit.
Johanna Engel

Sanierung Christuskirche und
neues Gemeindezentrum an der
Christuskirche

Die strategischen Ent-scheidungen des Kirchen-gemeinderats, den Stand-ort an der Christuskirchezu stärken und den Stand-ort Paulussaal aufzuge-ben, geben den Rahmenfür die Sanierung derChristuskirche und diePlanung eines neuen Ge-meindezentrums an derChristuskirche (siehe S. 29).Der Bezirkskirchenrat hat die Sanierungaller grünen Gebäude in 4 Konvois à 4Jahreszyklen geplant (1. Konvoi von 2024bis 2027; 2. Konvoi von 2028 bis 2031; 3.Konvoi von 2032 bis 2035 und 4. Konvoivon 2036 bis 2040). Dabei müssen biszum Ende des Zeitraums des jeweiligenKonvois die baulichen und �inanziellenPlanungen abgeschlossen und genehmigtsein. Die Umsetzung erfolgt anschlie-ßend. Die Sanierung der Christuskircheist im ersten Konvoi. Die Sanierung desPaulussaals im zweiten Konvoi. In unse-rem Fall werden wir den jetzigen Paulus-saals nicht sanieren, sondern neue Ge-meinderäume an der Christuskirche er-stellen.Wir haben drei Projektgruppen gebildet.Die Projektgruppe „Sanierung Christus-

kirche“ erörtert derzeit die Fragen, wasin der Christuskirche saniert werden soll.Bei der Sanierung der Christuskirchewird auch die Denkmalbe-hörde mitreden, denn dieChristuskirche steht unterDenkmalschutz. Die Projekt-gruppe „neues Gemeinde-zentrum an der Christuskir-che“ diskutiert, welche zu-sätzlichen Räume wir fürwelche Aktivitäten brauchenund welche Synergien mögli-cherweise geschaffen wer-den können. Die Projekt-gruppe „Standort Paulussaal veräußern“klärt das Vorgehen und ist im Gesprächmit verschiedenen Dienstleistern, diediesen Prozess unterstützen. In diesenProjektgruppen sind sowohl Hauptamtli-che, Kirchengemeinderatsmitglieder undEhrenamtliche der Kirchengemeindevertreten. Im Projekt „Veräußerung Pau-lusgelände“ wird man sich nach der An-gebotssichtung der verschiedenen Pla-nungsbüros für ein Verfahren entschei-den.Jedes dieser drei Projekte ist spannend,anspruchsvoll und verlangt große Ent-scheidungen von den Leitungsgremien.Umso mehr ist es wertvoll, dass sich fürdiese Aufgaben viele verschiedene undmotivierte Menschen engagieren.
Anita Bischof, Projektmanagerin
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Besondere Gottesdienste

Sommerkirche

Auch in diesem Jahr laden wir wiederherzlich zu gemeinsamen Gottes-diensten in den Sommerferien ein. Dabeisind die wechselnden Orte mit ihrenunterschiedlichen Gotteshäusern wieauch die verschiedenen Prediger/innensicherlich reizvoll zu entdecken – z.B.verbunden mit einer gemeinsamenVelotour in die Nachbarschaft sowiedem besonderen Begegnen an einemanderen Ort. Die Orte und Zeiten derdiesjährigen Sommerkirche �inden Sieauf Seite 18.
Gottesdienste Im Wandel

Aufgrund der nach wie vor engenPersonaldecke – es fehlt einevollbesetzte Pfarrstelle – sowie dervielfältigen Anforderungen derHauptamtlichen angesichts derbaulichen Veränderungen in derInnenstadt wurde imKirchengemeinderat für 2025/26 einezeitliche Verdichtung der Gottesdienstebeschlossen. Dabei wurden dieGottesdienste für den Dinkelbergausschließlich in die Johanneskirchegelegt. Auf vielfachen Wunsch gibt esnun bis auf Weiteres auch zusätzlichdazu monatlich Gottesdienste im Evang.Gemeindezentrum in Karsau, FriedrichKraft Str. 8. Da dieses Gebäude werktags

als Schulraum der Tüllinger Höhegenutzt wird, hoffen wir auf guteUnterstützung beim Herrichten derRäume und natürlich regen Zuspruch.Die Gottesdienste in Karsau sind jeweilsum 10:00 Uhr ‒ am So. 06. September(mit Pfrin. Diedrichsen) und 11. Oktober(mit Pfr. Kruse zum Erntedankfest). Inder U� bersicht der Gottesdienste ist dieseingearbeitet (s.S. 18)
Wir feiern im Kooperationsraum

Am So. 13. September feiern wir um
10:00 Uhr im Gemeindezentrum Hertengemeinsammit der KirchengemeindeGrenzach-Wyhlen einen festlichenGottesdienst. Als Predigerin ist die neueDekanin Ester Philipps eingeladen.Anschließend ist bei einem ApéroMöglichkeit zu Austausch undBegegnung. Ein Fahrdienst kann überdas Gemeindebüro organisiert werden,Tel. 1229.
Neues Gottesdienst-Format

Wir wollen neue Wege wagen in derEvang. Kirchengemeinde Rheinfelden!Manchmal tut es gut, etwas Neues zuentdecken.Wir laden Sie und Euch herzlich ein zueiner neuen Form des Gottesdienstes:dem Impulsgottesdienst.

Ein Gottesdienst, der bewusst anders ist– offen, verständlich und lebendig.
� Zu einer anderen Zeit –herausgelöst aus dem Gewohnten, amSonntagabend um 17:00 Uhr
� Mit neuen Liedern – frisch,eingängig und zumMitsingen
� In einfacher Sprache – klar undberührend
� Mit kreativenGestaltungsmomenten – Raum zumNachdenken, Mitmachen und Auftanken
� Im Team vorbereitet, nicht nurder Pfarrer/ Pfarrerin steht vorne

Im Anschluss sind Sie herzlicheingeladen zu einem kleinen Imbiss.Bei Essen und Gesprächen ist Zeit fürBegegnung, Austausch und ein gutesMiteinander.Kommen Sie vorbei – wir freuen uns aufSieDer nächste Impulsgottesdienst ist am
So. 04.10.2026 um 17:00 Uhr imGemeindezentrum Herten mit demThema: „Sag doch einmal Danke!“
Für das Gottesdienstteam: Pfarrerin
Nicole Diedrichsen

Friedensgebete

für die Ukraine, den Nahen Osten undweltweite Kon�likte
Sonntags, 20:00-20:30 Uhr (nur nicht:letzter Sonntag im Monat, teilweiseFerien)Ort: Kapelle der Kommunität Beuggen(neben der Schlosskirche Beuggen)Termine: 5., 12. und 19. Juli; 2., 9. und
30. August; 6., 13. und 27. September;
4., 11. und 18. Oktober;veranstaltet von: Evang. & Kath.Kirchengemeinde Rheinfelden,Kommunität Beuggen
Am jeweils letzten Sonntag imMonat:Einladung in ökumenischer Offenheitzum Abendgebet mit Liedern aus Taizéund Friedensgebet für die Ukraine unddas Hl. Land in der Kath. Kirche St.Michael in Rheinfelden-Karsau
am 26.07., 19:00 Uhr - 20.09., 19:00
Uhr, 25.10., 18:00 Uhr



Gottesdienste in Rheinfelden

Juli

So, 05. 07. 11:00 Uhr Schloss Beuggen Tauffest mit allen Hauptamtlichen desKoopraums und Schlüssel.Moment LörrachSo, 12. 07. 10:00 Uhr Christuskirche Gottesdienst, Prädin. Klein10:00 Uhr Johanneskirche Minseln O� kum. Gottesdienst zum Dorffest,Pfrin. DiedrichsenFr, 17.07. 18:00 Uhr Christuskirche Kon�i-Anmeldungsgottesdienst,Diakonin BöttcherSo, 19.07. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Herten Gottesdienst, Pfrin. DiedrichsenSa, 25.07. 14:00 Uhr Gemeindezentrum Karsau O� k. Gottesdienstzum Jubiläum 20 Jahre Kommunität Beuggen, Pfr. Hinderer19:00 Uhr Christuskirche Abendlob, Pfr. KruseSo, 26.07. 10:00 Uhr Johanneskirche Minseln Gottesdienst mit Taufen, Pfr. Kruse
August

So, 02.08. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Herten Sommerkirche, Prädin. A. BöttcherSo, 09.08. 10:00 Uhr Christuskirche Sommerkirche, Pfrin. DiedrichsenSo, 16.08. 10:00 Uhr Johanneskirche Minseln Sommerkirche, Pfr.i.R. HuettnerSo, 23.08. 10:00 Uhr Christuskirche Sommerkirche, Pfr. KruseSo, 30.08. 10:00 Uhr Gemeindezentum Herten Sommerkirche, NN

September

So, 06.09. 10:00 Uhr Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Kruse10:00 Uhr Gemeindezentrum Karsau Gottesdienst, Pfrin. DiedrichsenSo, 13.09. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Herten Gottesdienst im Kooperationsraum,Diakonin Feldmann und Böttcher, Predigt Dekanin PhilippsSo, 20.09. 10:00 Uhr Christuskirche Gottesdienst zum Frauensonntag,Pfrin. Diedrichsen und Team10:00 Uhr Mauritiuskapelle Nordschwaben O� kumenischer GottesdienstzumMauritiusfest, Pfr. Kruse und kath. VertretungSo, 27.09. 10:00 Uhr Johanneskirche Minseln Gottesdienst, Pfr. Kruse
Oktober

So, 04.10. 17:00 Uhr Gemeindezentrum Herten Impuls-Gottesdienst„Sag doch einfach mal Danke“, Pfrin. DiedrichsenSo, 11.10. 10:00 Uhr Christuskirche Erntedank-Gottesdienst mit Kita,Pfrin. Diedrichsen10:00 Uhr Gemeindezentrum Karsau Erntedank-Gottesdienst, Pfr. KruseSo, 18.10. 10:00 Uhr Gemeindezentrum Herten Gottesdienst mit Einführungder Kon�is, Diakonin Böttcher10:00 Uhr Christuskirche Gottesdienst, Pfr. KruseSa, 24.10. 19:00 Uhr Christuskirche Abendlob, Pfrin. DiedrichsenSo, 25.10. 10:00 Uhr Johanneskirche Minseln Gottesdienst, Pfrin. DiedrichsenSa, 31.10. 18:00 Uhr Kirche im Quadrat Lörrach Zentralgottesdienst zumReformationsfest mit Jugendchor-Konzert, Dekanin Philipps
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20 Jahre Kommunität

2006 feierten wir die Einweihungunserer Kommunität Beuggen. Wir sinddankbar für 20 Jahre christlichesGemeinschaftsleben - mit Abschiedenund Einzügen, Gästen von nah & fern,gemeinsamen Urlauben undRenovierungstagen, Andachten undFesten, Diskussionen, Kino uvm. Es istein Geschenk! Und das wollen wir mitIhnen/Euch feiern: am Sa. 25. Juli um
14:00 Uhrmit einem ökumenischenGottesdienst im Evang.Gemeindezentrum Karsau und ab ca.
16:00 Uhr in der Kommunität (drinnen& draußen), wozu jede/r herzlicheingeladen ist. Anmeldungen erleichternuns die Planung: info@kommunitaet-beuggen.de"

Ferienaktion in Herten:
„Blechschaden“ – kreativ &
nachhaltig!

Im Rahmen des Sommerferien-programms des Spieldorfs Herten ladendie Große Jungschar und der Mädelstreff

Herten herzlich zu einer besonderenMitmach-Aktion ein:Am 18. August von 14 bis 17 Uhrwirdes im Jugendraum des evangelischenGemeindezentrums in Herten kreativ,bunt und lebendig! Unter demMotto„Blechschaden“ verwandeln wir alteDosen, Kronkorken und andereMaterialien in originelle Dekorationenfür Garten, Balkon und Terrasse.Ein Nachmittag voller Ideen, Spaß undvielleicht auch ein bisschen „Krach“ –denn beimWerkeln darf es ruhiglebendig zugehen! Ganz nebenbeientdecken die Kinder, wie ausscheinbarem Abfall etwas Schönes undEinzigartiges entstehen kann.Es stehen viele Plätze zur Verfügung (ca.20), daher freuen wir uns überzahlreiche Hertener Kinder, die Lusthaben, dabei zu sein.
Alice Schneider & Miriam Bayer

„Stadt-Land-Spielt“ auf dem
Dinkelberg 2026

Brettspiel-Fans aufgepasst! Am 19.
September 2026 zwischen 15 und 23
Uhr verwandelt sich das EvangelischeGemeindezentrum Karsau (Friedrich-Kraft-Str. 8) in einen riesigenSpieletreffpunkt.
Egal, ob du Pro�i bist oder zum erstenMal in die Welt der Brettspieleeintauchst – hier kommt jede*r auf seineKosten. Wir stellen dir eine gigantischeAuswahl an Spielen zur Verfügung: vonschnellen Kartenspielen über klassischeFamilienspiele bis hin zu komplexenStrategie-Highlights. Unsere Spiele-Helfer*innen stehen bereit, um dir dieRegeln zu erklären, damit du direktloslegen kannst. Stell dein Können beieiner Spiele-Rallye unter Beweis, bei derdu tolle Preise gewinnen kannst.
Bringe deine Familie und Freunde mit,lerne neue Leute kennen und entdeckedein neues Lieblingsspiel. Bei Snacksund Getränken lässt sich die Zeit perfektgenießen. Eintritt freiKontakt:derDinkelberg.spielt@gmail.comWeitere Infos: https://stadt-land-spielt.de/Wir freuen uns auf Dich!
Susanne Hlavaty und Team

Rückblick Weltgebetstag

Im Paulussaal fanden sich knapp 60Personen ein, um diesenweltumspannenden Gottesdienst zufeiern. Das Vorbereitungsteam bekamtatkräftige Unterstützung von Kon�isunter der Leitung von JugenddiakoninJoelle Böttcher und FSJ-lerin JohannaEngel, musikalisch begleiteten Birgittaund Achim Schoch-Bösken die Lieder,die für alle neu waren. Besonders schönwar, dass die in Rheinfelden lebendeBusayo Okpo von ihrer nigerianischenHeimat erzählte und die Anwesendenauf eine sehr interessante Reisemitnahm.Dieser sehr gelungene Abend verbandJung und Alt, katholisch und evangelisch,nigerianisch und deutsch. Wir konnten454.- Euro an das Weltgebetstags-komitee zur Unterstützung seinerProjekte überweisen. Das Vorbereitungs-team dankt allen, die zu diesem sehrgelungenen Abend beigetragen haben.
Eva McKerracher und WGT-Team
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Konzerte in Minseln 
2026

13.09.    Carol & Alex

                Brasil. Musik

10.10.    New Redhouse

               Jazzgang 
  

Beginn:
19:30 Uhr

Eintritt frei / Kollekte

Johanneskirche Minseln
Martin-Luther-Straße 2
79618 Rheinfelden (Baden)
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350. Todestag Paul Gerhardt

Café im Paulussaal

Alle A� lteren ab 70 Jahre laden wirwieder zu einem gemeinsamenNachmittag in den Paulussaal ein.Unsere nächsten Treffen sind jeweils amFreitag, 17. Juli, 18. September und
23. Oktober um 15:00 Uhr imPaulussaal, Blauen Str. 45. Neben einermusikalischen Andacht wird uns beiKaffee und Kuchen ein aktuelles Themabegleiten. Ein Fahrdienst kann über dasGemeindebüro angeboten werden,Tel. 1229.
AuAösung des Freundeskreis
Werner-Mennicke-Haus e.V.

Mit Bekanntgabe in der BadischenZeitung am 23. Mai d.J. wird öffentlichmitgeteilt, dass der FreundeskreisWerner-Mennicke-Haus e.V. durchBeschluss der Mitgliederversammlungvom 22.11.2025 die Au�lösung desVereins beschlossen hat. DieserBeschluss wurde vom AmtsgerichtFreiburg am 12.05.2026 bestätigt. AlsLiquidator wurde Dr. Joachim Schoch-Bösken, Zwischen den Bächen 9, 79618Rheinfelden, eingesetzt. Gläubigerwerden gebeten, sich bei ihm zu melden.Laut Satzung fällt das Vereinsvermögender Evang. Kirchengemeindezweckgebunden für den Erhalt der

Christuskirche sowie zur Unterstützungder Kinder- und Jugendarbeit zu.Die Evang. Kirchengemeinde dankt demVorstand des Freundeskreises,insbesondere Heinz Nönninger, DavidErb undWerner Alles, für derenjahrelanges Engagement. DasFreizeitheimWerner-Mennicke-Haus istvor einigen Jahren an den SAK verkauftworden. Er entwickelt auf dem Rührbergdas Haus im Zusammenhang mit einerneugestalteten Ferienbegegnungsstätteweiter.
Joachim Kruse

Samstaggespräch

Meistens am ersten Samstag im Monattreffen wir uns um 15:00 Uhr im Café4U der Christuskirche, um ein aktuellesThema zu beleuchten. Das nächsteTreffen ist am 26. September zumThema „Lebensphasen“. Kommen Siegerne vorbei! Werner Alles
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Rückblick

Vom 16. bis zum 23. April gab es für rund30 Teilnehmer*innen eine Busfahrt nachNeumarkt in Südtirol, der Partnerge-meinde von Rheinfelden (Baden). Gelei-tet wurde sie von Pfarrer Joachim Kruse(Christuskirche) zusammen mit MonikaKautz (Management). Gemeinsam über-nachtete man im Hotel „Andreas Hofer“im Bereich der historischen Laubengas-se von Neumarkt. Die Reise stand unterdemMotto „Gemeinde unterwegs“.In einem Vortreffen sagte Pfarrer Krusezur einstigen Gemeinderätin Rita Rüb-sam als Teilnehmerin der Reise, dieschon öfters bei Partnerschaftstreffen inNeumarkt war, dass die Besonderheitdieser Reise sei, dass auch seine Kirchen-gemeinde einen Kontakt zu Neumarkthabe, da es dort eine evangelischen Kir-chengemeinde gebe, die Pfarrerin FraukeLeonhäuser leite.Nach einer Hinreise mit Alpenüberque-rung auf Arlberg- und Brennerpass: „Gro-ßes Kino!“ (Kruse) – erreichte man gegenAbend Neumarkt, wo man im Hotel vonder Hoteliers-Familie Tauber freundlichmit Aperitif empfangen wurde. Dabeiwar auch Hedwig Zanotti vom Freundes-kreis Rheinfelden/Neumarkt anwesend.Am nächsten Tag ging es per Bus mit ei-nem Unternehmen von Neumarkt durchdie Dolomiten. Kundig begleitete LuisTeutsch, ein Reiseleiter aus Neumarkt,seine Gäste aus Rheinfelden mit Notizenzu Südtirol: Holzschnitzer im Grödnertal,

Zweisprachigkeit von Deutsch und Italie-nisch und Bergsteigerlegende Luis Tren-ker!Besonders interessant waren die beidenBesuchstage in Bozen. Teutsch zeigte dieSiegerarchitektur der Italiener nach derAnbindung Südtirols an Italien nach demersten Weltkrieg (1914-1918) mit Tri-umphbogen und monströsen Prachtstra-ßen.Teutsch führte seine Gruppe aus Rhein-felden auch in die Altstadt von Bozen, er-innerte an Goethe, der hier vorbeikam,und zählte Bozener Wünsche auf: Lau-

Die Reisegruppe aus Rheinfelden mit PfarrerinFrauke Leonhäuser vor der Christuskirche derDeutschen Evangelischen Gemeinde in Bozen

benhaus, Weingut, Sommerhaus, Grab-und Theaterplatz, Kornfeld, Kleidung,Liebe und Bier!Geistlich interessant war Teutschs Füh-rung in das Franziskanerkloster von Bo-zen. Hier erinnerte Pfarrer Kruse an denHeiligen Franziskus (1181 -1226) undseinen berühmten Sonnengesang: „Ge-lobt seist Du mein Herr, mit allen deinenGeschöpfen“!Um gute und falsche Hirten und Herrenund passend zu Franziskus: Natur, Bäu-me und Geschöpfe! ‒ ging es auch in denbeiden Gottesdiensten, die die evangeli-sche Reisegruppe aus Neumarkt dann beiPfarrerin Leonhäuser zuerst sonntags inBozen und später am letzten Reisetag derGruppe in Neumarkts südlicher Nachbar-stadt Trient besuchte.In Bozen sprach Leonhäuser zum Thema„Guter Hirte“ an diesem zweiten Sonntagnach Ostern (Erbarmen des Herren) überPsalm 23: Der Herr ist mein getreuer Hir-te! – und einen Text des Propheten Hese-kiel über gute und falsche Hirten (Hese-kiel 34, 1-16).Drei Tage später ging es in einer Andachteiner evangelisch genutzten Kirche vonTrient um das Zusammengehören vonMenschheit und Natur. Dies schloss fürdie Reisenden den Kreis, zu dem, was siezuvor in Bozen über den Heiligen Franzvon Asissi hörten.
Martin Braun, Oberbadische Zeitung

Himmelfahrtsgottesdienst

In einer Zeit, in der vielesauseinanderzudriften scheint, wurde dertraditionelle Zweiländer-Auffahrtsgottesdienst in Rheinfeldenerneut zu einem Zeichen derVerbundenheit. Unter wechselhaftemHimmel versammelten sich zahlreicheGottesdienstbesuchende ausDeutschland und der Schweiz auf demInseli zum gemeinsamen Abschluss desgrenzüberschreitenden Anlasses.Beteiligt waren sechs Kirchgemeindenbeider Rheinfelden: evangelisch-reformierte, evangelisch-lutherische,römisch-katholische sowiechristkatholische beziehungsweise alt-katholische Gemeinden. Die Predigt hieltder christkatholische Pfarrer PeterFeenstra. Er betonte eindringlich dieBedeutung eines visionären undmenschenverbindenden Denkens fürden weltweiten Frieden und ermutigtedazu, diese Hoffnung gerade in derheutigen Zeit nicht aufzugeben. Trotzkühler Temperaturen liessen sich vieleBesucherinnen und Besucher diesesbesondere Gottesdiensterlebnis nichtentgehen. Der Anlass zeigte, wie gelebteO� kumene und grenzüberschreitendeZusammenarbeit Menschen verbindenkönnen. Wir danken herzlich für eineKollekte in Höhe von CHF 629.69 für dasFlüchtlingswerk UNHCR.
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Aus dem Kirchengemeinderat

Gemeinde unterwegs ins 
Frankenland vom  

01.- 09. Oktober 2026 

Unweit von Kitzingen, am Rande 
des Steigerwalds, umgeben von 
weltbekannten Weinbergen, auf 
473m Höhe: da liegt unser QuarƟer 
Schloss Schwanberg. Wir haben es 
schon bei früheren Freizeiten 
kennen und schätzen gelernt. 

 

Es ist das 
geistliche 
Zentrum 

der 
Commu-

nität Casteller Ring (CCR) - mit 
benedikƟnischer Liturgie und in 
ökumenischer Oīenheit wird es 
von 30 Ordensschwestern geführt. 
Ihr Leben und Wirken werden wir 
vor Ort erfahren. 
Unsere TagesausŇüge vom 
Schwanberg gehen nach Würzburg 
und zur Feste Marienburg, die zum 
UNESCO Weltkulturerbe gehört 
sowie zur dorƟgen Residenz. 
Unweit vom Schwanberg liegt 
Volkach mit der sehenswerten 
Mainschleife. Eine Weinprobe ist 
im berühmten Julius-Spital in 
Würzburg bestellt. 
Einen Tagesbesuch wollen wir nach 
Bamberg machen mit dem 
spätgoƟschen Rathaus im Fluss. 

Außerdem steht eine Fahrt nach 
Rothenburg ob der Tauber auf dem 
Programm. Sehenswert ist der 
Marktplatz und die Stadtkirche St. 

Jakob mit dem Riemenschneider 
Altar. Auch 
Nürnberg 
besuchen wir 
mit seiner 
einmaligen 
Geschichte, 
Bauwerke mit 
großer Historie und den vielen 
kulinarischen Schmankerl. 
Ein Busunternehmen aus 
Würzburg holt und bringt uns 
wieder nach Hause.  
Näheres zur Reise sowie die Preise 
Įnden Sie in einem Flyer im 
Gemeindebüro oder in der 
Christuskirche oder auf der 
Homepage → Senioren → 
Gemeinde unterwegs. 
 
Die Leitung haben: 
Joachim Kruse und Monika Kautz. 
 
 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 
15. August 2026 schriftlich an das 
Evang. Pfarramt, Müßmattstr. 2 
Oder per Mail: 
rheinfelden@kbz.ekiba.de 
 

Hiermit melde ich mich für die Fahrt 
nach Franken verbindlich an: 
 
_________________________________ 
Name 
 
_________________________________ 
Adresse 
 
 

Tel. Nr. 

Bericht über
Gemeindeversammlung

Am 24. März 2026 fand eineGemeindeversammlung statt unter demMotto „Wo stehen wir? Wie geht esweiter? Aktuelles zu Personal, Gebäudenund Gemeindeleben“. Anwesend waren43 Gemeindemitglieder und die Presse.Claudia Kohleiss-Rottmann wurde zurVorsitzenden der Versammlung undAchim Schoch-Bösken als Stellvertretergewählt.Die Mitglieder des neu gewähltenKirchengemeinderats wurdenvorgestellt. Der Kirchengemeinderatbesteht aus zwölf A� ltesten und fünfhauptamtlichen Mitarbeitenden derKirchengemeinde.Nachdem die Kategorisierung derGebäude in die drei Stufen grün, gelb

und rot im Rahmen desTransformationsprozesses ekiba 2032abgeschlossen ist, war ein Hauptthemadie vorgesehenen Planungen im Bereichder Gebäude. Dabei ist wichtig, denLeitgedanken „Welche Räume brauchenwir und nachfolgende Generationen, umMenschen das Evangelium nahe zubringen, Kirche zu erleben und zugestalten“ zu berücksichtigen. UnsereProjektmanagerin Anita Bischof stelltedie strategischen Entscheidungen desKirchengemeinderats vor. Die Vorgabender Landeskirche bis 2032 30% in denBereichen Personal, Gebäuden undFinanzen einzusparen und der ca.jährlich 3%ige Rückgang derMitgliederzahlen spielten bei derEntscheidungs�indung eineentscheidende Rolle.
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Gebäude

Der Standort an der Christuskirche sollgestärkt werden. Der Standort Paulus-saal soll aufgegeben werden und das Ge-lände für eine Wohnbebauung veräußertwerden. Das Gemeindezentrum in Kar-sau ist langzeitvermietet an die TüllingerHöhe e.V. und es laufen Gespräch über ei-nen möglichen Verkauf an die TüllingerHöhe. Grundstücks�lächen in Minselnund Warmbach bieten weiteres Potentialfür Veräußerungen. Bei der Sanierungder Christuskirche stehen eine attraktiveGestaltung des Kirchenraums und eineVerbesserung der Gruppenräume, derSanitäranlagen und der Küche im Vorder-grund. Es sollen neue Gemeinderäumeim Bereich der Christuskirche erstelltwerden mit einem Gemeindesaal für ca.80 Personen. Das Gemeindezentrum inHerten bietet langfristig Möglichkeitenfür eigene Aktivitäten, im Rahmen desKooperationsraum für Zusammenarbeitmit Grenzach und Wyhlen sowie der ka-tholischen Gemeinde und der Ortsge-meinde. Fragen betrafen den genauenStandort des neuen Gemeindesaals undden Zeitplan in dennächsten Jahren. Bei der Standortfragewird die gesamte Grundstücks�läche derKirchengemeinde (Christuskirche, Pfarr-haus, Kindergarten) berücksichtigt. Eswird angestrebt, die baulichen Verände-

rungen so zu planen, dass die bereits ge-nutzten Räumlichkeiten für Veranstal-tungen möglichst wenig beeinträchtigtwerden.
Personal

Frau Laura Grether hat als neue Leiterinder Krippe Warmbach ihren Dienst am1.1.2026 angetreten als Elternzeitvertre-tung für Frau U� belin. Frau Johanna Engel(siehe Foto) leistet bis August ihr freiwil-

liges soziales Jahr in unserer Kirchenge-meinde und ist im Bereich Jugend- undKon�irmanden-arbeit, O� ffentlichkeitsar-beit (Soziale Medien) tätig.Mit dem Renteneintritt unseres KantorsRainer Marbach im Dezember 2028 wirdeine Neukonzeption der Kirchenmusiknotwendig, da es keine voll �inanzierteKantorenstelle mehr in Rheinfelden ge-ben wird. Gespräche �inden statt mit demLandeskantor über ein Teilzeit Innovati-ons-Stellendeputat �inanziert von der

Landeskirche und mit der Musikschuleüber eine Kooperation im Bereich Kin-derchöre. Diese Kooperation startete be-reits im März 2026.
Orgelrevision

Die Revision der Orgel wurde erfolgreichabgeschlossen. Die Gesamtkosten von288.000 € lagen unter dem Budgetansatzund den zur Verfügung stehenden Mit-teln. Damit kann jetzt die Renovierungder Orgel in der Johanneskirche in Min-seln angegangen werden.Es wurde über die zahlreichen Aktivi-täten des Gemeindelebens in Rheinfel-den und im Kooperationsraum berichtet.
Grüner Gockel

Die Aktivitäten des Teams des GrünenGockels führten zu einer Halbierung derCO2-Emmissionen seit 2009. Die Kir-chengemeinde hat das Ziel, durch weite-re Maßnahmen wie Photovoltaik undNahwärme bis 2032 Klimaneutralität zuerreichen.
Unter dem Tagesordnungspunkt Wün-sche und Anregungen der Gemeindewurde der Wunsch nach einer Fortfüh-rung von Gottesdiensten in Gemeinde-zentrum Karsau geäußert. DieserWunsch wird bei der zukünftigen Pla-nung der Gottesdienste berücksichtigt.

Aus der Bezirkssynode und dem
Bezirkskirchenrat

Am 9. Mai fand die Sitzung der neuen Be-zirkssynode statt. Aus Rheinfelden sindfolgende Personen vertreten: Alle Haupt-amtlichen sowie Klaus Humbel, AnnetteWinter, Gerhard Zenke und Swenia Mut-ter-Kohler, Sabine Brommer und Marian-ne Kuhn als Stellvertretung. In der Sit-zung wurden zahlreiche Wahlen durch-geführt, u.a. auch die Wahlen für den Be-zirkskirchenrat, der zusammen mit derDekanin den Kirchenbezirk Markgrä�ler-land leitet.Als Ehrenamtliche aus dem Kooperati-onsraum Grenzach-Wyhlen-Rheinfeldenwurden in den Bezirkskirchenrat Gabrie-le Rück (Grenzach) und Gerhard Zenke(Rheinfelden) gewählt. Damit ist unserKooperationsraum gut in diesem wichti-gen Gremium vertreten.Von der Landessynode wurde berichtet,dass die Anzahl der grünen Gebäudeüber dem Ziel von 30% liegt und deshalballe jetzt noch gelben Gebäude in die roteKategorie fallen werden. Dies wird in un-serer Kirchengemeinde das Gemeinde-zentrum in Karsau betreffen. Wegen ei-nem weiteren Rückgang der Steuerein-nahmen muss die Landeskirche weitere20 Mio. € pro Jahr einsparen. Beschlüssedazu werden auf der Frühjahrstagungder Landessynode gefasst.
Gerhard Zenke, Vorsitz. des KGR



Internationaler Gedenktag für
Sternenkinder

Do. 15. Oktober 2026: Erinnern undverbunden sein - O� kumen. Gedenkenanlässlich des Internat. Gedenktages fürSternenkinder. Weltweit wird an diesemTag der Kinder gedacht, die vor, währendoder kurz nach der Geburt gestorbensind. Für Uhrzeit bitte Ankündigungenbeachten. Ort: Hauptfriedhof Lörrach,Raiffeisenstr. 15Infos/Kontakt zur Krankenhaus-Seelsorge: Pfr. Jörg Hinderer,0162/7243342,joerg.hinderer@kbz.ekiba.de

ImpressumHerausgeber: EvangelischeKirchengemeinde Rheinfelden,Redaktion: Joachim Kruse, ChristianeEsser. Redaktionsschluss November2026 bis Februar 2027:10. September 2026. Gedruckt aufUmweltschutzpapier, DruckereiFriedrich. Foto S.1 Yvonne Mey,gemeindebrief.de S. 18 Daniela Hilbricht,gemeindebrief.de S. 20 Jörg Hinderer, S.26 Martin Braun, S. 33 pexels, S. 2 und36 Foto Dockhorn, weitere: privat.
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Verschiedenes Grüner Gockel
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Gemeinsam anpacken –
Schöpfung bewahren

Was hat ein Garten mit unserem Glaubenzu tun? Eine ganze Menge! Der „GrüneGockel“ steht für den bewusstenUmgang mit Gottes Schöpfung – ganzpraktisch, direkt vor unserer Haustür.Und genau dazu möchten wir Sie undEuch herzlich einladen.Ein- bis zweimal im Jahr öffnen wirunsere Kirchengärten für alle: für Jungund Alt, für Menschen mit und ohnegrünen Daumen. Gemeinsam packen wiran, gestalten, p�lanzen und schaffen neueLebensräume. Dabei geht es nicht nurum klassische Gartenarbeit, sondernauch um ökologische Aufwertung: Wirlegen Totholzhaufen an, bauenLesesteinhaufen oder schaffen kleineRückzugsorte für Insekten und andereTiere. So entstehen wertvolle Habitate –und ein lebendiger Beitrag zum Erhaltder Schöpfung.

Mindestensgenauso wichtig ist das Miteinander:ins Gespräch kommen, Ideenaustauschen, voneinander lernen undeinfach eine gute Zeit haben. Begleitetwerden unsere Aktionen fachkundig voneiner Diplom-Biologin und einerDiplom-Ingenieurin für Gartenbau, diespannende Einblicke und praktischeTipps geben.Kommen Sie vorbei, machen Sie mit –und erleben Sie, wie Gemeinschaftwächst, wenn wir gemeinsamVerantwortung übernehmen. Wir freuenuns auf Sie!Geplant sind:• Samstag 10.10. um 10-12 Uhr –Christuskirche• Samstag 07.11. um 10-12 Uhr –Gemeindezentrum HertenKontaktpersonen:• Jovanne Mevi-Schütz,Tel. +49 (172) 3611145• Dorothee Rottmann,Tel. +49 (176) 23326215

Unser Angebot und unsere 

Verkaufszeiten: 

➔ Gärtnerei-Laden: Verkauf von frischem 

Gemüse, Obst, Kartoffeln, Eier und  

Schnittblumen, Jungpflanzen, Beet- und 

Balkon … 

Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 

 

➔ Einkauf und Selbstbedienung unserer 

saisonalen Angebote: 

(Beet- und Balkon, Schnittblumen, Erde, 

Jungpflanzen ..) 

Montag – Freitag zu unseren Arbeitszeiten 

Selbstbedienung auch außerhalb unserer 

Öffnungszeiten 

 

➔ Abo-Kisten: Inhalt mit 

Gemüse und Obst aus 

überwiegend eigenem oder regionalem 

Anbau, optional Kartoffeln und Eier 

Wöchentliche Auslieferung: 

Dienstag: Rheinfelden, und Ortsteile 

Freitag:  Grenzach-Wyhlen 

  Depot Minseln (Anetts 

Buurelade)  

Bioland-Gärtnerei 

Sankt Josefshaus 

Hauptstr. 1 

79618 Rheinfelden 

Telefon: 07623/470-382 

email: gaertnerei@sankt-josefshaus.de 

web: www.gaertnerei-sankt-josefshaus.de 

DE-ÖKO-006 

 



Wichtige Adressen (07623-) www.evangelisch-in-rheinfelden.de
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GemeindebüroMüßmattstraße 2,Tel. 1229Frau Silvia HeilerFrau Anita HäuselFrau Christine KaiserFrau Christiane EsserDi 09:00-12:00 UhrMi+Do 15:00-17:00 UhrFr 09:00-11:00 Uhrrheinfelden@kbz.ekiba.de
Krippen und KindergärtenKrippe Weltentdecker: Tel. 9668834Kita Paulus: Tel. 1820Kita Warmbach: Tel. 3603Kita Regenbogen: Tel. 8206Kita Petrus: Tel. 4966
Diakonisches Werk RheinfeldenKarl-Fürstenberg-Str. 35, Tel. 799932info@diakonie-rheinfelden.deMo-Do 09:00–16:00 Uhr
Kommunität Beuggen
Christliche LebensgemeinschaftSchloss Beuggen 5, 79618 Rheinfeldeninfo@kommunitaet-beuggen.dewww.kommunitaet-beuggen.org
0176/22596158

Hauptamtliche
Seelsorge und KasualienPfr. Joachim Kruse,joachim.kruse@kbz.ekiba.deTel. 1229
Pfarrerin im VakanzdienstPfrin. Nicole Diedrichsennicole.diedrichsen@kbz.ekiba.de0151/74248590
KirchenmusikdirektorHerr Rainer Marbachrainer.marbach@kbz.ekiba.deTel. 799118Di 10:00-12:00 Uhr,Do 14:00-15:30 Uhr
Diakonin im Koop.raumFrau Kyoung Hi Zellkyoungi.zell@kbz.ekiba.de0170/5421791
Diakonin Kinder und JugendFrau Joëlle BöttcherJoelle.boettcher@kbz.ekiba.de0160/94949853
Konto für SpendenDienstleistungszentrum SüdbadenIBAN: DE88 6835 0048 0001 0055 52BIC: SKLODE66XXX


